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Muslime fasten im Ramadan 

Am 24. April beginnt der Fastenmonat Ramadan. 

Während dieser Zeit fasten die  erwachsenen Muslime, 

um sich bei Allah für die vielen Gaben, die sie das ganze 

Jahr über erhalten haben, zu bedanken. Das Fasten im Ramadan bedeutet, 

dass in der Zeit zwischen Morgendämmerung und Sonnenuntergang wir 

Muslime auf das Essen und Trinken verzichten. In einem Teil der Ramandan-

Nächte stehen wir Muslime auf und essen eine kleine Mahlzeit. Diese Zeit 

heißt Sahur. Und wenn die Sonne untergegangen ist, kommen oft viele 

Verwandte zusammen, um gemeinsam Iftar zu machen. Oft werden dazu auch 

Arme eingeladen.  

Abends, nach dem Iftar und dem Abendgebet gehen wir Muslime in die 

Moschee, um das Terawih-Gebet zu verrichten. 

Im Ramadan sollte man sehr aufmerksam sein. Vor allem keine 

schlechten Wörter sagen oder über andere schimpfen, denn dann nimmt 

Allah das Fasten nicht an. Man hat dann umsonst gefastet.  

Am letzten Tag des Ramadan wird ein riesiges Fest gefeiert, an dem sich die 

Leute gegenseitig mit Süßigkeiten und anderen leckeren Sachen beschenken.  
 

Zeichne auf den Tisch, was du zum 

Iftar essen würdest! 

http://www.bbi.asn-wien.ac.at/schuettel/Pfarrblatt/1999/9901/ramadan.htm
http://www.mj-net.de/WissenBiblio/Bibliothek/25FFasten/body_25ffasten.html

